
 
MITTEILUNGEN 

 

Kirche Kunterbunt - ein neues Ange-
bot der evangelischen und katholi-
schen Kirche Steckborn 
Kirche kunterbunt ist Kirche für die ganze Fa-

milie: frech, wild und lebensfroh! Ankommen 

und willkommen sein, hören und kreativ ver-

tiefen, gemeinsam feiern und essen. Zeit 

zum Entdecken und Erleben, Zeit für Gesprä-

che und Austausch, Zeit zum Staunen im All-

tag. 

Am 20. April von 10.00-13.00 Uhr sind Fami-

lien zum ersten Mal herzlich in und um die 

katholische Kirche Steckborn eingeladen. Be-

grüsst werden sie mit grasenden Schafen – 

steht der Tag doch unter dem biblischen Bild 

von Gott als guten Hirten. Schafe werden Kin-

dern und Erwachsenen immer wieder begeg-

nen. 

Das Projekt und seine Namensgeberin «Die 

Kirche Kunterbunt» ist die deutsche Version 

von Messy Church, was so viel wie «unordent-

liche Kirche» heisst und auf Themen wie Kre-

ativität, Gastfreundschaft und gemeinsames 

Feiern basiert. 

Eine Willkommenszeit von etwa 20 Minuten 

ermöglicht den Familien ein stressfreies An-

kommen, indem kein genauer Zeitpunkt ein-

gehalten werden muss und ein ungezwunge-

nes Kennenlernen bei Sirup und Kaffee er-

möglicht wird. Verschiedene Aktivstationen 

führen ins Tages-Thema ein. Darauf folgt eine 

Feier, mit spirituellen Impulsen, einer bibli-

schen Geschichte und Gesang. Abgeschlos-

sen wird dieses Treffen immer mit einem ge-

meinsamen Essen. Der Anlass ist kostenlos 

und es braucht keine Anmeldung.  

 

Pfarreirat 
Zu seiner nächsten Zusammenkunft trifft sich 

der Pfarreirat am Dienstag, 16. April um 

20.00 Uhr im Sitzungszimmer.  

 

Rückblick auf 20 Jahre Frühstücks-
treffen –ein ökumenischer Blumen-
strauss  
Am Dienstag 23. April, von 9.00 - 11.00 Uhr 

sind Interessierte herzlich zum ökumenischen 

Frühstückstreffen eingeladen. 

Vor zwanzig Jahren fand das erste Früh-

stückstreffen statt, damals und bis vor eini-

gen Jahren noch unter der Bezeichnung 

«Frauenfrühstück».  

Zum Jubiläum blickt Monika Zampieri auf die 

Anfänge des Treffens zurück und Andrietta 

Ronner fügt dem ökumenischen Strauss wei-

tere Blumen hinzu, indem sie über die öku-

menische Zusammenarbeit erzählt. 

Die katholische Gemeindeleiterin Barbara 

Weinbuch und die evangelische Pfarrerin Bet-

tina Kindschi berichten über das aktuelle ge-

meinsame Wirken und bereichern diesen öku-

menischen Blumenstrauss auch mit dem 

Blick auf die spirituelle Dimension.  

Für die musikalische Umrahmung sorgt Va-

sylysa Balchos am Klavier. 

Das Vorbereitungsteam der beiden Kirchge-

meinden lädt herzlich zu diesem Jubiläums-

fest und zum gemeinsamen Frühstück in den 

katholischen Pfarreisaal ein. 

Für eine Optimierung des Einkaufs bitten wir 

um eine Anmeldung bis spätestens Sonntag, 

21. April an Marianne Hess: marianne-

hess@bluewin.ch / 079 139 53 05 oder an 

Karin Hengartner: k.hengartner@gmail.com / 

079 812 78 72. 

Unkostenbeitrag: Fr. 15.–. 

 

„Fiire mit de Chline“ 
 

 

 

 

 

 

Am Freitag, 26. April um 15.15 Uhr findet 

das nächste ökumenische «Fiire mit de Chli-

ine» in der Kapelle der katholischen Kirche 

statt. Pia Holenstein und Daniela Scherrer ge-

stalten diese Feier.  

Kleine Kinder, Eltern, Grosseltern, Gotte oder 

Göttis sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen. 

Die kleinen und grossen Gäste hören die Ge-

schichte «Als die Raben noch bunt waren», 

singen, staunen, beten und danken zusam-

men. Anschliessend wird die Geschichte kre-

ativ vertieft. Bei einem Zvieri haben die Er-

wachsenen die Möglichkeit, miteinander ins 

Gespräch zu kommen und die Kleinen haben 

Zeit zum Spielen und Entdecken. Beendet 

wird der Nachmittag um ca. 16.30 Uhr. 

 

Ökumenische Gedenkfeier vor der 
Räumung des Urnenfelds in Berlingen 
Nachdem die gesetzliche Ruhefrist für das Ur-

nengrabfeld im Osten des Berlinger Friedhofs 

abgelaufen ist, werden diese Gräber im Juni 

aufgehoben.  

Mit einer ökumenischen Gedenkfeier in der 

Kirche Berlingen möchten wir am Samstag, 

dem 27. April 2024 um 11.00 Uhr den Ange-

hörigen und Freunden die Gelegenheit bieten, 

sich vom Grab zu verabschieden.  

Wir laden Sie herzlich zu dieser Andacht ein. 

Süsi Kündig und Anita Wirz 

 

Erstkommunion „Ich bin der Wein-
stock“ 
Zum Thema „Ich bin der Weinstock, ihr seid 

die Reben“, haben sich die Erstkommunikan-

ten mit ihren Eltern, Gemeindeleiterin Bar-

bara Weinbuch und Pater Jaroslaw auf das 

Fest der Erstkommunion vorbereitet. Wir 

freuen uns mit ihnen und wünschen den Kin-

dern und ihren Familien einen segensreichen 

Tag.  

Es sind alle herzlich eingeladen den Festgot-

tesdienst gemeinsam mit den Erstkommuni-

kanten und ihren Familien am Sonntag, 28. 

April um 10.00 Uhr mitzufeiern. Die Feier ge-

stalten Pater Kwiatkowski, Barbara Weinbuch 

und Giovanna Fazio an der Orgel.  

Nach dem Gottesdienst wird ein Apéro offe-

riert.  

 

Unsere Erstkommunionkinder  
15 Kinder haben sich auf das Fest der Erst-

kommunion am 28. April vorbereitet und 

freuen sich auf diesen besonderen Tag.  

Dies sind: Bechtloff Luis, Helene und Emilia, 

Corciulo Delia, Lerche Ian, Maremma Alessia, 

Ratschiller Luis, Wettstein Gabriel, Zampieri 

Leo. 

Aus Berlingen: Ebrahim Klara, Honsell Maira, 

Hug Nina, Müller Levin, Teixeira Filipe Joao, 

Zimmerli Sophia. 

 

Ökumenischer Seniorennachmittag 
mit Vierbeinern 
Für einmal standen Hunde im Zentrum des 

ökumenischen Seniorennachmittags. 

Eindrücklich erzählten Ruth Gräflein mit Fa-

mous, Anna-Maria Kalasek mit Jongen und 

Meisje und Christa Mazenauer mit Freya wie 

die Ausbildung zu einem Therapiehund vor 

sich geht und welche Dienste sie mit ihren 

Hunden wahrnehmen. 

Neben einem Eignungstest durchlaufen die 

Tiere und ihre Halterinnen eine halbjährige 

Ausbildung um sicher zu stellen, dass sich 

ihre Begleiter auch in schwierigen Situationen 

friedlich verhalten. Denn sie machen zum Bei-

spiel Besuche bei Menschen mit Behinde-

rung oder auf Demenzabteilungen in Alters-

heimen. Da kann es schon einmal vorkom-

men, dass jemand laut schreit oder um sich 

schlägt. Kindergärten werden für Beiss-Prä-

vention besucht oder in Schulklassen können 

unruhige Kinder beruhigt werden, wenn ein 

Hund bei ihnen ist. Da müssen die Tiere 

auch Umarmungen oder intensives Streicheln 

akzeptieren.  

Bewundernswert, was die drei Frauen in Frei-

willigenarbeit alles leisten. Nach den Ausfüh-

rungen durften die Hunde auch gestreichelt 

werden. Und natürlich fehlte auch ein feiner 

Znacht nicht, dieses Mal eine köstliche La-

sagne mit Salat. 

Zum Abschluss der Seniorennachmittags-Sai-

son bedankten sich Gemeindeleiterin Barbara 

Weinbuch und Pfarrerin Bettina Kindschi 

beim Team für ihren grossen Einsatz an den 

fünf Nachmittagen im Winterhalbjahr.  

Leider hat Teamleiterin Margrit Eigenmann ih-

ren Rücktritt gegeben. Sie wurde gemeinsam 

mit ihrem Mann Alfons, der in den letzten 

fünf Jahren den Fahrdienst übernommen hat, 

mit einem Geschenk und grossem Dank ver-

abschiedet. 

Alle freuen sich, nach der Sommerpause am 

13. November wieder zu einem ökumeni-

schen Nachmittag einzuladen. 

 

 

 

 

 



(Foto Pfarrei) Christa Mazenauer mit ihrer 

Hündin Freya erzählt von Begegnungen mit 

Menschen mit einer Behinderung 

 

Unsere Kollekten:  
14.04.2024: Freundeskreis Cornelius Koch, 

für Sarajevo 

21.04.2024: St. Josefsopfer  

 

VORANZEIGE 
Donnerstag, 2. Mai, 19.30: Regionale 
Maiandacht in Klingenzell 
Samstag 4. Mai, 10.00 Uhr: Ökum. 
„Chrabbelfiir“ in Berlingen 
Donnerstag, 9. Mai, 10.30 Uhr: Auf-
fahrtsgottesdienst im Pastoralraum in 
Steckborn 

 

 


